
Schulung für Paten und 4. Offizielle 
Feedbackbögen und 

Abrechnungsmodalitäten 



Agenda

 Status Quo und Zielsetzung
 Patenspiele vs. 4. Offizieller
 Vorstellung Feedbackbogen
 Praxisbeispiele
 Checkbogen
 Rückmeldung
 Abrechnungsmodalitäten
 Organisatorisches
 Rückfragen



Status Quo

 Aktuell unterschiedliche Handhabung

 keine Rückmeldung vs. ausführlicher Bericht

 Vergleichbarkeit schwierig

 Mehrwert für SR gering 



Zielsetzung

Einheitliche Vorgehensweise und Feedbackformat

 Wichtig für die beobachteten SR als Rückmeldung
 Wichtig für uns um evtl. Schwächen zurückgemeldet zu 

bekommen und hier gezielt anzusetzen
 Hierdurch Entwicklung erkennbar und Förderung individuell 

passgenauer
 Wichtig für unsere Ansetzer bezüglich Spielaufträgen 

–> mehr fördern vs. nicht überfordern



Unterscheidung Patenspiele versus 4. Offizieller 

4. OffiziellerPatenspiele

SR ist kein Neuling mehr und hat schon 
erste Erfahrungen gesammelt

die ersten drei Spiele der SR- Neulinge

hier soll gezielt beobachtet und wenn 
nötig korrigiert werden

hier sollen die Neulinge von erfahrenen 
Kollegen begleitet werden

grundsätzliche Abläufe sollten bekannt 
sein und verfeinert/verbessert werden

Abläufe erlernen und erste 
Spielleitungen bei Jugendspielen



Unterscheidung Patenspiele versus 4. Offizieller
Zielsetzung

4. OffiziellerPatenspiele

Evtl. Potential für höhere Aufgaben (Aufstieg) 
erkennen

Ersten Kontakt herstellen

Mögliche Schwachpunkte gezielt identifizieren und 
verbessern/korrigieren

Abläufe durchgehen und begleiten

Gezieltes Feedback nach dem Spiel und im BogenAusreichend Zeit für Fragen nehmen

SR soll gezielt seine Stärken und Schwächen 
aufgezeigt bekommen und sich weiterentwickeln 

Basics der Spielleitung erlernen und festigen

Im Vordergrund steht das CoachingIm Vordergrund steht die Betreuung

Hilfestellung geben und im Bedarfsfall einschreiten, 
wenn Teamoffizielle sich nicht benehmen

Nach dem dritten Spiel sollen die Kollegen mit 
gutem Gefühl zum nächsten Spiel fahren können 
und alles alleine hinbekommen



Feedbackbogen

 Hier gibt es bisher keine einheitlichen Vorlagen/Vorgaben
 Daher Entwicklung eines Feedbackbogens durch uns
 Kombination aus Bewertung (Kontrollkästchen) und Freitext



Feedbackbogen

Aufbau:

 Basisinformationen zum Spiel
 Organisatorisches rund ums Spiel
 Zielsetzung für die Spielleitung
 Bewertung nach drei Hauptkategorien
 Fazit – Stärken und Schwächen
 Evtl. Empfehlungen



Feedbackbogen

Basisinformationen zum Spiel



Feedbackbogen

Organisatorisches rund ums Spiel + Zielsetzung



Feedbackbogen

Bewertung nach drei Hauptkategorien



Feedbackbogen

Bewertung nach drei Hauptkategorien – Text



Feedbackbogen

Fazit – Stärken und Schwächen und evtl. Empfehlungen



Feedbackbogen

Exkurs:
Häkchen setzen - wie geht das? 
Doppelklick auf das Kästchen und dann den Standardwert „Aktiviert“ 

auswählen. 



Praxisbeispiele

Patenbogen:
Hier soll viel Wissen vermittelt werden, trotzdem 

die SR auch nicht überladen mit Infos
Bitte auch Punkte die evtl. gar nicht oder nicht 

ausführlich genug behandelt wurden vermerken, 
damit diese in der nächsten Beobachtung 
aufgegriffen werden können

Beispiel Patenbogen

Beispiel Bogen 4. Offizieller



Praxisbeispiele

Häufige Erkenntnisse:

 Falsches Stellungsspiel bei ruhenden Bällen (Abstoß, Ecke, Freistoß)
 Unsicherheit beim Laufverhalten während des laufenden Spiels (flexible 

Diagonale, Seiteneinsicht)
 Präsentation persönlicher Strafen – Aussprache von Ermahnungen
 Anweisungen nicht umgesetzt (Wechsel, Coachingzone, Feldverweis)
 Unsicherheit hinsichtlich Regelkenntnis (Verstoß nicht erkannt, falsche 

Spielfortsetzung, falsche persönliche Strafe) 

 Weitere? – Jetzt seid ihr gefragt



Checkbogen

 Als Hilfe und Orientierung haben wir auch einen Checkbogen 
entwickelt, in dem die Hauptkategorien noch detaillierter 
aufgeführt sind

 Gedächtnisstütze damit nichts vergessen geht
 Insbesondere für die Patenspiele gedacht bei denen in kurzer 

Zeit viel Wissen vermittelt werden soll. Kann aber auch für 
weitere Beobachtungen als Orientierung dienen.

 Zusätzliche Punkte aus euren Erfahrungen nehmen wir hier 
gerne noch mit auf



Rückmeldung

 Nach dem Spiel bitte etwas Zeit einplanen um die Erkenntnisse aus 
der Spielleitung mit dem/der Kollegen/Kollegin zu besprechen und 
evtl. Verbesserungsvorschläge zu unterbreiten

 Ggf. in der Halbzeit auch schon einen einzelnen Punkt ansprechen 
und als Aufgabe für die zweite Halbzeit mitgeben. Aber Achtung 
nicht zu viel wollen!

 Den Feedbackbogen dann bitte als pdf abspeichern und zeitnah (bis 
zum nächsten Wochenende) an den/die Kollegen/Kollegin schicken 
und den Vorstand (Bauer, Strack, Reiser, Schneider, Braun, Unckrich) 
ins CC nehmen, damit alle informiert sind



Abrechnungsmodalitäten

Patenspiel 

Abrechnung über den SWFV –nur die Pauschale von 15 €

 Formular ausfüllen und an T. Bauer schicken – er leitet das weiter

 Wenn möglich immer ein paar Beobachtungen ansammeln und das 
viertel- oder halbjährlich abrechnen

 Zusätzlich könnt ihr die Fahrtkosten über den Förderverein 
abrechnen – anderes Formular - an Kai Eckel

 Bitte auch hier ansammeln



Abrechnungsmodalitäten

4. Offizieller 

Abrechnung komplett über den Förderverein – Pauschale 10 € + Fahrtkosten

 Formular ausfüllen und an Kai Eckel senden

 Auch hier bitte wenn möglich immer ein paar Beobachtungen ansammeln

Hinweis:

 Fahrtkosten aus Patenspiel könnt ihr auch zusammen mit 4.Offiziellen 
Spielen abrechnen



Organisatorisches

 Die Präsentation sowie alle Formulare - Feedbackbogen, Checkliste und 
beide Abrechnungsformulare - schicken wir euch im Nachgang

 Zusätzlich findet ihr auf unserer Homepage eine extra Kategorie zum 
Thema Paten und 4.Offizieller mit den wichtigsten Infos und den 
Formularen



Fragen der Teilnehmer?

Vielen Dank für eure Aufmerksamkeit


